
der 1N ent lebte un! nterventionen 1MmM Namen der Verfolgten verlangte
(182 Gerhart Rıegner hat hohe organıisatorische und veistige Fähig-
keıten. Er hat diese während und ach dem /7weıten Weltkrieg in den Dienst
des bedrohten jJüdischen Volkes gestellt. Dabe] hat sıch auch als Freund un
Mahner des Christentums erwıesen. Di1e vorliegende Rechenschaft ber seıne
Bemühungen und Erfolge sınd keine blofße Selbstverteidigung atente
Vorwürte AaUus den eigenen Reihen. S1e erarbeıtet vielmehr wichtige Spuren,
damıt auch christlicher- und polıtischerseıits eCHue€ Aspekte für Rechenschaft
und Besinnung daraus werden können. 1)as Buch iISt 1aber nıcht 1L1UL

eın Rechenschaftsbericht und nıcht blof( Selbstverteidigung eınes Attackier-
tenNn Es 1St eine Dokumentatıiıon der politischen und kırchlichen Verwicklun-
CII während der Zeıt der größten Katastrophe der Weltgeschichte und des
schwiıerigen Agıerens dagegen. Das Buch gehört 1in die Regale und 1in dıe
Hände heutiger Hıstoriker, Theologen und Politiker. Clemens CThoma

Arnulf Baumann (Hg.), Auf dem Wege ZzZu christlich-jüdischen (e-
spräch. 1725 Jahre Evangelisch-Lutherischer Zentralverein für Zeugn1s un
Dienst Juden und Christen. Münsteraner Judaistische Studien, Band
Lıit Verlag, unster 19958 231 Seıiten.

Der „Evangelisch-Lutherische Zentralverein für Zeungnı1s UunN Dienst unter Ju-
den UuUN Christen“ wurde 1871 1n Leipzig dem Namen „Evangelisch-
Lutherischer Centralverein für 1510 Israel“ gegründet. Die Na-
mensänderung erfolgte erst 1985 Auf Inıtiatıve VO Franz Delitzsch wurde
1886 das „Institutum Judaicum“ (heute „Instiıtutum Judaicum Delitzschia-
NUM  L3 1Ns Leben gerufen.
Die Veröffentlichung ibt ZUIeFst einen historischen Rückblick auf 175 Jahre
Zentralvereıin mıiıt seıner Vorgeschichte 1im Pıetismus des 17A Jahrhunderts
und der Erweckungsbewegung des Jahrhunderts (Karın Hayufler-Musiol).
Dann werden „Gestalten auf dem Wege“ vorgestellt: Franz Delitzsch =

e1n profunder Kenner semitischer Sprachen, rabbinischer Schriften un
nachbiblischer jüdischer Lıiteratur; der Palästinawissenschaftler (JustavV Dal-
Md  S AZ(J)tto VOoN Harlıng Az  9 der VOT dem Antısemitismus
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WAarntie und bıs ZUT Selbstauflösung 935/36 die bestimmende Persönlichkeit
des Zentralvereıins Wal, Hans Kosmala (1903-1981), der ach 1936 dıie Arbeıt
des Instituts 1n Wıen, London und Jerusalem fortzusetzen suchte: SOWI1e
Benno Kosniala und Karl Heinrich Rengstorf (1903-1992), porträtiert VO

Werner Monselewskı.
In Treı ESSays werden wichtige Problemfelder ‚heutiger Posıtionen:‘ ANSCHAaN-
gCH ermann Lichtenberger behandelt vornehmlıich das Verschliefßen der
Augen VOL der Schuldfrage SOWI1e als Kernpunkt allen Streıts, „ob der Miıssı-
onsauftrag der Kırche (Mt 28:19 in gleicher Weise Juden gelte W1€e den Völ
ern  C ermann Brandt stellt test, da{fß das christlich-Jüdische Gespräch eın
Eigenleben führt „ohne Bezug auf die Bewegungen des Dialogs der Religio-
LCIL, hne Bezug auf Fragestellungen der Religionswissenschaft“. TIrotzdem
machrt Au  ®N „Mıssıon 1st e1in Gegenbegritf sowohl ZU christlich-jüdischen
Gespräch, W1€e Z interrelig1ösen Dialog.“ Von der Religionswissenschaft
übernıimmt „die Frage ach der inneren Zensur“. Er arbeitet das ab
bivalenten Begrift „Mess1anısmus“ b7zw „Mess1anısmen“ und hınter das
Tabuwort „Judenmission“ eın Fragezeichen. Brandt macht einıge erftri-
schende Bemerkungen CR Thema, die gee1gnet sind, die Verkrampftheit auf
christlicher Seıite lösen. Jürgen Roloff zıeht 1n füntf Schritten Folgerungen
für die Ekklesiologie. Dann geht den verschiedenen Lösungsversuchen der
frühen Christen iıhrer Identitätsfrage nach, die ausgelöst W ar VO der Kr-
fahrung “ als eıne eigene empirische Gröfße neben Israel stehen“ Den Ab-
schlu{fß bılden sechs wichtige Dokumentationen VO 1673 bıs 1995
Das außerlich bescheidene Buch biıetet gerade auch kontessionell anders be-
heimateten Lesern eınen Tiefenblick 1ın speziell Iutherische Posıtionen, legt
schmerzhaft christliche Fehlhaltungen und Fehlleistungen frei und Alst teilha-
ben dem Rıngen E Einsiıchten und theologische Gewichtungen, die
annn auch formulieren und 1M Gemeindeleben mMzZzusetifzen sind

uth Ahl

Dieter Corbach, 6.00 Uhr ahb Messe Köln-Deutz. Deportationen 8-19
Departure: 6.00 Messe Köln-Deutz. Deportations S Scriba
Verlag, öln 1999 4010 Seıten (deutsch-englisch).
Miıt diesem Buch liegt erstmals elne umfassende Dokumentation der großen
Deportationstransporte VOI, dıe VO Messe Köln-Deutz ausgingen. Es fafßt
vieles ZUSAMMECN, W as 11UTr Versirteht einsichtig ist, und bringt auch 1CU
erkundete Dokumente. Vor allem enthält ber 6000 Namen VO sechs
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